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NACHRICHTEN 

Freude schenken 
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TRIESEN - Vergangenes Jahr hatten die da­
maligen 1. Klassen der Oberschule Triesen 
das Weihnachtsmusical Treffpunkt Stall zur 
Aufführung gebracht. In den vier Vorstellun­
gen wurden die rund 500 Zuschauer von den 
Schauspielern als auch vom Chor und den So­
losängern in weihnachtliche Stimmung ver­
setzt. Primär-, Ober- und Realschüler sowie 
Eltern und Lehrpersonen zeigten sich von den 
Darbietungen begeistert. 

Rechtzeitig zur Adventszeit erscheint nun 
die in Eigenregie erarbeitete Hörspiel CD und 
DVD. Im Rahmen der Aktion «Freude schen­
ken» überreichten die 2. Klassen der Ober­
schule Triesen dem Regierungsrat Hugo Qua­
derer das erste Exemplar dieser Produktion. 
Als Dank für die Einladung ins Regierungs­
gebäude konnten die Schülerinnen und Schü­
ler noch einmal ihr Können unter Beweis stel­
len und gaben eine Kostprobe aus dem 
Weihnachtsmusical zum Besten. (PD) 

Ska-Nacht im Fahriggli 
BUCHS - Weihnachten kommt diesmal 
schon früher: Mi t  Regatta 69 und den Scatter-
brains findet am Samstag, den 17. Dezember 
im Fabriggli, Werdenberger Kleintheater in 
Buchs, ein Konzert statt, das die Herzen im 
Offbeat schlagen lässt. Mi t  den Scatterbrains 
wird es auch schon Anfang des Abends wie­
der sommerlich waftn: Dife' sechs Bäg)M3^pie?: 
len eine fetzige 
Mischung aus 
Punk, Ska und 
Rock. Bei et­
lichen Konzer­
ten, unter ande­
rem mit Ska-
grössen wie 
Skalariak und 
Reel Big Fish, 
haben sie es ge­
schafft sich in 
der Schweiz einen guten Namen zu machen. 
Danach wird Regatta 69 aus den USA das 
Ruder übernehmen: Schon seit Jahren ist die­
se sechsköpfige Band aus North Carolina ein 
Begriff in der Skaszene. Mi t  ihrem Stil - Off­
beatrock gemischt mit Reggaerhythmen und 
kraftvollen Bläserriffs - bringen sie schnell 
jedes Tanzbein zum Schwingen. Nach über 
1500 (!) Shows und 8 Alben werden sie nun 
auch das Fabriggli mit einem Konzert be­
glücken. Ab 20 Uhr sind die Türen offen, der 
Eintritt beträgt 15 Franken. (PD) 

Weihnachtliche Stimmung 
Adventsfeier des Vereins Albatros 

VADUZ - Zum Auftakt dar Ad-
ventsfeier des Vereins Albatros 
trafen sich am letzten Samstag 
Uber 60 Vereinsmitglleder, 
Freunde und Bekannte In der 
Pfarrkirche Vaduz. 
Pfarrer Markus Kellenberger zele­
brierte eine wunderschöne Ad­
ventsmesse und für die musikalische 
Gestaltung spielte die HPZ-Flöten-
gruppe auf. Es war eine heitere und 
zugleich auch besinnliche Messe, 
ein schöner Einstieg in die Ad-' 
ventszeit. Anschliessend spazierten 
die Teilnehmer zum Kunstmuseum,' 
wo bereits Glühwein, Punsch und 
Gebäck auf sie warteten. Natürlich 
wurde auch hier wieder musiziert. 
Zu weihnachtlicher Handorgelmu­
sik wurde gesungen und spontane 
Tanzeinlagen dargeboten. Als 
Überraschung gabs noch einen 
Auftritt von einer Jugendband, wel­
che mit ihrer Performance das 
Kunstmuseum zum Zittern brachte. 
An dieser Stelle nochmals herz­
lichen Dank an alle, die zum Gelin-

Monika Spring 
und der Papst 
Hier ein kleiner Baseldeutscher 
Reim zum Artikel über CVP-Papst 
(zu guter Letzt): 
«Monika Spring, chasch sage was 
du wotsch, 
ich bi doch kai katholische Dotsch, 
mini Stimm sit eh und jeh 
für CE Vau Pee 
isch mir yergange, 
du wirsch kai Glück mch ha bim 
Stimmefange!» 

Adriano Burali (Ausland­
schweizer), 9485 Nendeln 

LBA Hess Fahrgäste 
stehen 
Am Samstag, dem 3. Dezember 
war am Abend im Alten Hallenbad 
(Poolbar) in Feldkirch die mittler­
weile sehr bekannte «Hüschool 
Party», an die auch sehr viel Liech-
tensteiner/-innen gehen. Bereits 
auf der Hinfahrt waren die Busse 
der LBA nach Feldkirch sehr voll, 
wenn nicht sogar überfüllt! Meiner 
Meinung nach hätte es also klar 
sein sollen, dass diese ganzen 
Leute auch wieder nach Hause 
müssen ... 

Ich ging dann mit ein paar ande­
ren um ca. 24 Uhr zur Bushaltestel­

Zu wsIhnacMJIdiar Handorgelmusik wurde gesungen und spontane TinzeMagen  dargebetee. 

gen der Feier beigetragen haben. 
Der Verein Albatros wünscht allen 

eine besinnliche Adventszeit und 
frohe Weihnachten. Mehr lnforma-

LESERMEINUNGEN 

le, um den letzten Bus noch recht­
zeitig zu erwischen. Es waren 
wirklich sehr viele Leute an der 
Bushaltestelle, die alle auf den 
gleichen Bus warteten. Der Bus 
kam und ich konnte meinen Augen 
nicht trauen! Die LBA hatte anstatt 
einen grösseren oder zweiten Bus 
ein paar Securitys organisiert, die 
darauf achteten, dass der Bus nicht 
überfüllt wird, und Hessen nach ei­
ner gewissen Zeit niemanden mehr 
in den Bus. Dass diese Securitys 
organisiert wurden, ist aus meiner 
Sicht der Beweis, dass die LBA mit 
einem grossen Ansturm gerechnet 
hat! Dass dann dutzende Leute ein­
fach auf der Bushaltestelle in Feld­
kirch stehen gelassen wurden, hat 
Uberhaupt niemanden interessiert! 
Der Bus fuhr einfach los, ohne auf 
die Leute, die aus Protest vor dem 
Bus standen, zu achten! Man muss 
verstehen, dass alle ziemlich wü­
tend waren. Ich muss aber sagen, 
dass trotz allem, soweit ich dies ge­
sehen habe, an dem Bus und an der 
Haltestelle nichts beschädigt wur­
de. All die Leute, die dafür bezahlt 
hatten, sicher nach Hause gebracht 
zu werden, mussten sich jetzt um 
etwas anderes kümmern. 

Ich erlaube mir noch zu erwäh­
nen, dass einige Leute darunter wa­
ren, die ihr Auto aufgrund des Al­
koholkonsums stehen gelassen (!) 

und als Ersatz den Bus genommen 
hätten! Da ein Taxi ins FL natürlich 
unendlich viel Geld kostet, sind 
diejenigen halt trotzdem gefahren. 
Ob dies wirklich der Sinn der Sa­
che ist!?! 

Ich finde es eine Zumutung, was 
sich die LBA hier geleistet hat! Es 
ist ihre Aufgabe, die Leute, die dort 
warten, nach Hause zu befördern! 
Schliesslich haben wir dafür be­
zahlt! Oder für was kaufe ich ein 
Busabo?.'? Ich denke, ich vertrete 
die Meinung von jedem, der dort 
stehen gelassen wurde und erwarte, 
dass dies von der LBA in Zukunft 
anders gehandhabt wird! 

Michael Kindle, 
Lawenastrasse 8, Triesen 

Wir gratulieren 
Das Preisträgerkonzert am Sonntag-
morgen im Rathaus in Schaan kann 
einmal mehr als Imagepflege der 
besonderen Art für die Liechtenstei­
nische Musikschule bezeichnet 
werden. Beigetragen haben zu­
nächst die einhundertneunundzwan-
zig Musikschüler- und Schülerin­
nen, die sich erfolgreich der Jury 
stellten und dann ihr Können einem 
breiten Publikum darboten. 

Einige präsentierten sich mit un­
beschwerter Leichtigkeit, andere 

tionen können unter www.albatros-
ferien.org  abgerufen werden. (PD) 

konnten eine gewisse Nervosität 
nicht verbergen. Die Freude an der 
Musik jedoch war bei allen spür-
bar, ebenso aber auch der nötige 
Fleiss und die Ausdauer, die es 
brauchte, um vor Jury und Publi­
kum bestehen zu können. Ohne ei­
nen enormen Sondereinsatz der 
Musikschulleitung und der Lehrer­
schaft wäre ein Anlass in dieser 
Grössenordnung gar nicht durch­
führbar. M i t  ihrem Engagement ha­
ben sie ei den Musikschülern und 
-schulerinnen erst ermöglicht, sich 
dem Wettbewerb zu stellen. Und es 
hat sich gelohnt. Das Niveau der 
einzelnen Vorträge, quer durch alle 
Altersgruppen und der verschiede­
nen Musiksparten, war beeindru­
ckend. Wie könnte die Qualität und 
der hohe Standard der gesamten 
Musikschule wohl besser präsen­
tiert werden? 

Der Freundeskreis Musikschule 
möchte allen Verantwortlichen, den 
Musikantinnen und Musikanten 
und der Lehrerschaft recht herzlich 
zu den tollen Leistungen gratulie­
ren. Wir sind stolz auf euch und auf 
unsere Liechtensteinische Musik­
schule, mit der wir uns sehr ver­
bunden fühlen und die wir Freunde 
der Musikschule gerne weiterhin 
begleiten und unterstützen. 

Vorstand des Freundeskreises 
Musikschule, Anton Gemer 
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Im Dezember bei Citroen: 
weltmeisterliche Angebote! 

Nau« Mod«llr*ih« CttroSn C3 
1.11 X, 60 PS. 5 Türen 
Ab Fr. 14'990.~* h*»u 
oder PRÄMIE b,s GBBEZ353D 
Aach »ertiglw w der HP1-H9-FS Metoritienif «M 

Cltrofn C4 Limousine 
1.4M6V X, 90 PS, 5 Türen * * * * *  
tu Fr. 1 9 * 4 9 0 .  — * Hhpraii 
oder PRÄMIE b i s 9 3 * r J f l M l M *  
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Gamprin-Bendem 
Garage Biedermann AG 

Tel. 00423 373 10 85 


